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Wieder 115 km elektrifiziert
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zuletzt Reinlichkeit und ruhige Fahrt sind die eminenten Vorteile des elektrischen Zugsbetriebes. Es ist ein Genuss, in
unsern elektrischen Zügen zu fahren! Der Reisende kann während der schönen Jahreszeit bei offenem Fenster die herr-
liehen Bilder der schweizerischen Landschaft bewundern, ohne von Rauch und Russ belästigt zu sein.

Die Eröffnung des elektrischen Betriebes auf einer Bundesbahnstrecke ist jeweilen für die betreffende Gegend ein
denkwürdiges Ereignis. Mit gutem Grunde, denn die Bevölkerung weiss die mit dem elektrischen Bahnbetrieb verbundenen
Vorteile sehr wohl zu schätzen und wünscht dann, ihrer Freude und Befriedigung durch eine festliche Veranstaltung
Ausdruck zu geben. So haben auch die an der Strecke Zürich-Affoltern-Zug gelegenen Gemeinden, trotz der Ungunst
der Zeit, es • sich nicht nehmen lassen, am 13. Oktober gemeinsam mit den Bahnbehörden die Einführung des

Die Schweiz, das Land
der elektrischen Bahnen

Wallisellen-Usfer-Rapperswil
Zürich-Affoltern-Zug
Burgdorf-Solothurn-Münster

heissen die drei im Oktober dieses Jahres
dem elektrischen Betrieb übergebenen
Strecken, wovon die zwei ersten zum
Bundesbahnnetz und die letztere zum
schweizerischen Privatbahnnetz gehört.
Damit sind weitere Gegenden unseres
Landes der Vorteile des elektrischen Be-
triebes teilhaftig geworden.

Mit der Elektrifizierung der Strecken
(Zürich) -Wallisellen -Dübendorf-Uster-
Rapperswil und Zürich-Affoltern-Zug
geht in der Ostschweiz das zweite Elek-
trifizierungsprogramm zu Ende. Es ver-
bleibt noch die Strecke Uznach-Ziegel-
brücke-Lin thai, wo an der elektrischen
Ausrüstung bereits gearbeitet wird.

Heute sind nunmehr rund 62 "/o des

gesamten Bundesbahnnetzes elektrifiziert,
worunter sämtliche Hauptlinien. Der Pro-
zentsatz des elektrisch beförderten Ver-
kehrs erreicht aber eine erheblich höhere
Zahl, er beträgt rund 85 "/« des gesamten
Bundesbahnverkehrs. Kein anderes Land
weist ein so ausgedehntes elektrisches
Bahnnetz auf wie die Schweiz. Das ganze
Ausland beneidet uns hierum. Begreiflich,
denn die Elektrifizierung steigert die Lei-
stungsfähigkeit der Bahn in hohem Masse.
Bewältigung grösserer Zugslasten, erhöhte
Geschwindigkeit, Zeitgewinn und nicht
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elektrischen Bahnbetriebes in beschei-
denem Rahmen zu feiern. Der Fest-
zug war überall Gegenstand herzlichen
Empfanges und freudiger Bewunderung.
Auf den Stationen fanden Begrüssungen
mit Musik und Schülergesang statt.
Die Stationen prangten in hübschem
Fahnen- und Blumenschmuck. Grosse
Scharen Neugieriger, worunter beson-
ders zahlreich die Schuljugend, gaben
ihrem Jubel spontan in rührender Weise
Ausdruck. Im Festzug befanden sich
Herr Kreisdirektor Labhardt, die Ver-
treter der Bezirks- und Gemeinde-
behörden, sowie Oberbeamte der Kreis-
direktion II der Bundesbahnen in Lu-
zern. Beim Empfang der Gäste in
Affoltern wurden den Bundesbahnen
sehr freundliche Anerkennungsworte
gewidmet.

Die Strecke Wallisellen-Uster-Rap-
perswil ist 34 km und die Strecke Zürich-
Affoltern-Zug 36 km lang. Die Glatt-
tallinie wird vom Unterwerk Seebach
und die Linie Zürich-Affoltern-Zug
von den Unterwerken Seebach und
Sihlbrugg gespiesen.

Seit Anfangs Oktober fahren auch auf
der 45 km langen Linie Münster-Solo-
thurn - Burgdorf (Münster - Solothurn-
Bahn und Emmentalbahn) die Züge
elektrisch. Die Elektrifizierung dieser
Linie, die durch den Weissensteintunnel
führt, ermöglicht gegenüber dem Dampf-
betrieb eine wesentliche Fahrzeitver-
kürzung.
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